Stadt Leipzig Ratsversammlung

Verwaltungsstandpunkt-Nr. VII-A-09656-VSP-01
Status: offentlich

Eingereicht von: Stammbaum:
Dezernat Soziales, Gesundheit und Vielfalt V|I-A-09656 AfD-Fraktion

VII-A-09656-VSP-01 Dezernat Soziales,
Gesundheit und Vielfalt

Betreff:
Freiwillige Riickkehr von Asylbewerbern ohne Bleibeperspektive fordern

Beratungsfolge (Anderungen vorbehalten): Voraussichtlicher Zusténdigkeit
Gremium Sitzungstermin
DB OBM - Vorabstimmung 23.02.2024 Vorberatung
Dienstberatung des Oberblrgermeisters 05.03.2024 Bestéatigung
FA Soziales, Gesundheit und Vielfalt 25.03.2024 Vorberatung
FA Aligemeine Verwaltung 26.03.2024 Vorberatung
Migrantinnen- und Migrantenbeirat 18.04.2024 Vorberatung
Ratsversammlung 24.04.2024 Beschlussfassung

Rechtliche Konsequenzen

Der gemal Ursprungsantrag gefasste Beschluss ware

Rechtswidrig und/oder Nachteilig fiir die Stadt Leipzig.

l:’ Zustimmung Ablehnung

l:’ Zustimmung mit Erganzung l:’ Sachverhalt bereits berlicksichtigt
|:| Alternativvorschlag I:I Sachstandsbericht
Beschlussvorschlag

Der Antrag wird abgelehnt.

Raumlicher Bezug
Stadt Leipzig

Zusammenfassung

Anlass der Vorlage:

[ ] Rechtliche Vorschriften | ] Stadtratsbeschluss [ ] Verwaltungshandeln
Sonstiges: Antrag Nr. VII-A-09656

Ein Auflegen von Beratungsangeboten zur freiwilligen Ruckkehr durch die Stadt Leipzig ist

nicht erforderlich, da die in der Stadt Leipzig tatigen - von Bund und Land geférderten -
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Beratungsangebote zur freiwilligen Ruckkehr ausreichend sind. Zudem ist dies aufgrund des
Subsidiaritatsprinzips abzulehnen.

Die Netzprasenz zum Thema ist bereits gegeben, auch erfolgt eine proaktive Verweisung auf
die bestehenden Ruckkehrberatungsstellen.

Der Antrag auf Umbenennung des Referats fir Migration und Integration ist aufgrund
Unzustandigkeit des Stadtrates rechtswidrig und daher abzulehnen. Zudem entsprechen die
beabsichtigte Umbenennung des Referats und Fokussierung dessen Tatigkeit auf Rlckkehr
nicht den (aufenthaltsrechtlichen) Realitaten in der Stadt Leipzig und den erforderlichen
Schwerpunktsetzungen der Integrationsarbeit der Stadt Leipzig.

Die Verwendung des Begriffs ,Remigration“ wird abgelehnt, da dieser auch
rechtsextremistisch und rassistisch ideologisiert verwendet wird.

Finanzielle Auswirkungen

Finanzielle Auswirkungen X | nein || wenn ja,
Kostengtinstigere Alternativen geprift L nein L ja, Ergebnis siehe Anlage zur Begriindung
Folgen bei Ablehnung ] nein L ja, Erlauterung siehe Anlage zur Begriindung
Handelt es sich um eine Investition (damit aktivierungspflichtig)? nein ja, Erlauterung siehe Anlage zur Begruindung
Im Haushalt wirksam von bis Hoéhe in EUR wo veranschlagt
Ergebnishaushalt Ertrage

Aufwendungen
Finanzhaushalt Einzahlungen

Auszahlungen

Entstehen Folgekosten oder Einsparungen? ‘ X ‘ nein ‘ ‘wenn ja, nachfolgend angegeben

Folgekosten Einsparungen wirksam von bis Hoéhe in EUR/Jahr wo veranschlagt

Zu Lasten anderer OE  Ergeb. HH Ertrage

Ergeb. HH Aufwand

Nach Durchfiihrung der

MaRnahme zu erwarten Ergeb. HH Ertrage

Ergeb. HH Aufwand (ohne
Abschreibungen)

Ergeb. HH Aufwand aus
jahrl. Abschreibungen

Steuerrechtliche Priifung nein wenn ja
Ldgtt%rnehmerlsche Tatigkeiti.S.d. §§ 2 Abs. 1 und 28 nein ja, Erlauterung siehe Punkt 4 des Sachverhalts
Umsatzsteuerpflicht der Leistung nein ja, Erlauterung siehe Anlage zur Begriindung
Bei Vertragen: Umsatzsteuerklausel aufgenommen ja nein, Erlduterung siehe Anlage zur Begriindung
Auswirkungen auf den Stellenplan ‘ X ‘ nein ‘ ‘ wenn ja, nachfolgend angegeben
Beantragte Stellenerweiterung: Vorgesehener Stellenabbau:
Ziele

Hintergrund zum Beschlussvorschlag:
Welche strategischen Ziele werden mit der MaBnahme unterstiitzt?

2030 — Leipzig wachst nachhaltig!
Ziele und Handlungsschwerpunkte
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Leipzig setzt auf
Lebensqualitat

[[] Balance zwischen
Verdichtung und Freiraum

Qualitat im offentlichen Raum
und in der Baukultur

Nachhaltige Mobilitat

Vorsorgende Klima- und
Energiestrategie

Erhalt und Verbesserung der
Umweltqualitat

O o000 O

Quartiersnahe Kultur-, Sport-
und Freiraum-angebote

Leipzig schafft soziale Stabilitat

Chancengerechtigkeit in der
inklusiven Stadt

Gemeinschaftliche
Quartiersentwicklung

|:| Bezahlbares Wohnen

Zukunftsorientierte Kita- und
Schulangebote
|:| Lebenslanges Lernen

|:| Sichere Stadt

[] sonstige Ziele

Leipzig
wichst

nachhaltig!

Wirkung auf Akteure

]

Burgerstadt
Region

Stadtrat

Kommunalwirtschaft

OO 0O O

Verwaltung

Bei Bedarf Uberschreiben (max. 50 ZML)

Trifft nicht zu

Klimawirkung

Leipzig besteht im
Wettbewerb

D Positive

Rahmenbedingungen fiir
qualifizierte Arbeitsplatze

Attraktives Umfeld fiir
Innovation, Griinder und
Fachkrafte

Vielfaltige und stabile
Wirtschaftsstruktur

Vorsorgendes Flachen- und
Liegenschafts-management

Leistungsfahige technische
Infrastruktur

O o000 O

Vernetzung von Bildung,
Forschung und Wirtschaft

Leipzig starkt seine
Internationalitat

Weltoffene Stadt

[l

Vielfaltige, lebendige Kultur-
und Sportlandschaft

Interdisziplinare
Wissenschaft und exzellente
Forschung

Attraktiver Tagungs- und
Tourismusstandort

Imagepragende
GroRveranstaltungen

OoOono oOod

Globales Denken, lokal
verantwortliches Handeln

Klimawirkung durch den Beschluss der Vorlage

Stufe 1: Grobe Einordnung zur Klimawirkung (Klimaschutzes und zur —-wandelanpassung)

|:| erneuerbar

Eingesetzte Energietrager (Strom,
Warme, Brennstoff)

Reduziert bestehenden Energie-
/Ressourcenverbrauch

Speichert CO2-Emissionen (u.a.
Baumpflanzungen)

Mindert die Auswirkungen des
Klimawandels (u. a. Entsiegelung,
Regenwassermanagement)

Abschatzbare Klimawirkung mit
erheblicher Relevanz

Vorlage hat keine abschatzbare
Klimawirkung

|Z| keine / Aussage nicht mdglich
|:| Aussage nicht méglich
|:| Aussage nicht moglich

|:| Aussage nicht moglich

ja, da Beschlussgremium RV, GVA, oder VA_und mind. 5

Jahre Betriebs- und Nutzungsdauer

|Z| ja (Prifschema endet hier.)

mf
mf
s

|:| fossil
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Stufe 2: Die Vorlage beriicksichtigt die zentralen energie- und klimapolitischen Beschliisse (s.
leipzig.de)

: : M = nicht beriihrt (Priifschema endet
l:’ ja |:| nein (Begriindung s. Abwégungsprozess) hier.

Stufe 3: Detaillierte Darstellung zur abschétzbaren Klimawirkung nur bei erheblicher Relevanz

|:| Berechnete THG-Emissionen (in t bzw. t./a):

l:l liegt vor: s. Anlage/Kapitel der Vorlage:

|:| wird vorgelegt mit: (z. B. Planungsbeschluss, Baubeschluss, Billigungs- und
Auslegungsbeschluss)

Sachverhalt
Beschreibung des Abwagungsprozesses:

Es sind innerhalb der Verwaltung keine unterschiedlichen fachlichen Beurteilungen
aufgetreten.

l. Eilbedurftigkeitsbegriindung

Trifft nicht zu.

. Begriindung Nichtoffentlichkeit

Entfallt.

M. Strategische Ziele

Entfallt.
V. Sachverhalt

1. Begriindung

Zu Beschlusspunkt 1 - Ablehung:

Uber das bestehende humanitére Férderprogramm REAG/GARP 2.0 (Reintegration and
Emigration Programme for Asylum-Seekers in Germany/Government Assisted Repatriation
Programme), das vom Bund und den Landern finanziert wird, werden Menschen bei der
freiwilligen Rickkehr in ihr Herkunftsland oder bei der Weiterwanderung in einen
aufnahmebereiten Staat unterstitzt. Das Bundesamt flr Migration und Flichtlinge organisiert
und betreut die Ausreise. Hierzu wird jahrlich der Umfang der Ausreisehilfen vom Bund und
den Landern festgelegt.

Ausflhrliche mehrsprachige Informationen und die aktuell gtiltigen Forderleistungen kénnen
auf der Internetseite des Bundesamtes fur Migration und Flichtlinge eingesehen werden:

BAMEFE - Bundesamt fur Migration und Fluchtlinge - REAG/GARP 2.0

Darlber hinaus sind auf dem Onlineportal www.returningfromgermany.de umfassende
Informationen zu Riickkehrprogrammen, Reintegrationsprogrammen, Rlckkehrvorbereitung,
ZIRF-Informationsvermittlung und Beratung sowie die Programme der Bundeslander
veroffentlicht. Die Informationen konnen in verschiedenen Sprachen eingesehen werden.

Unter der Rubrik Beratungsstellen sind die Kontaktdaten folgender Beratungsstellen in
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https://www.bamf.de/DE/Themen/Rueckkehr/FoerderprogrammREAGGARP/reaggarp-node.html#a_284676_0
http://www.returningfromgermany.de

Leipzig veroffentlicht:

e Caritasverband Leipzig e.V. Rickkehr- und Perspektivberatung
Ruth-Pfau-Stralle 2, 04107 Leipzig
e Deutsches Rotes Kreuz (DRK) Kreisverband Leipzig-Stadt e.V. Riickkehrberatung
Holzhauser Stralde 120, 04299 Leipzig
e Bundesamt fur Migration und Flichtlinge (Leipzig) Rickkehrberatung Leipzig
BrahestralRe 8, 04347 Leipzig
Die Beratungsstellen des Caritasverbandes Leipzig e.V. und vom DRK werden auf
Grundlage der Richtlinie Soziale Betreuung Fliichtlinge vom Freistaat Sachsen gefdrdert.

Fir weitere kommunale Beratungsangebote wird aufgrund der vorhandenen Strukturen in
Leipzig kein Bedarf gesehen. Die Einrichtung weiterer Angebote ist daher nicht erforderlich
und muss aufgrund des Subsidiaritatsprinzips abgelehnt werden.

Zu Beschlusspunkt 2 — Ablehnung

Gemal § 53 Sachsische Gemeindeordnung (SachsGemO) ist der Oberbirgermeister fir die
Organisation der Verwaltung und den Verwaltungsvollzug allein zustandig. In § 53 Abs. 1
SachsGemoO ist geregelt, dass der Oberbirgermeister fur die sachgemalie Erledigung der
Aufgaben und den ordnungsgemafRen Gang der Gemeindeverwaltung sowie die innere
Organisation der Gemeindeverwaltung verantwortlich ist.

Der Antrag zur Umbenennung des Referats fur Migration und Integration ist daher bereits
wegen Unzustandigkeit des Stadtrates abzulehnen.

Nach § 64 Abs. 3 SachsGemO sollen die kreisfreien Stadte zur Wahrung der Belange der in
der Gemeinde lebenden Auslander Beauftragte fur Migration und Integration bestellen. In der
Stadt Leipzig ist dies umgesetzt. Die Beauftragte fir Migration und Integration ist zugleich
Leiterin des Referats Migration und Integration. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des
Referats unterstutzen die Beauftragte bei der Erflllung ihrer Aufgaben in einer kontinuierlich
wachsenden Stadt mit einem hohen Anteil von Menschen mit Migrationsbiografie.

Das Referat flir Migration und Integration besteht seit Giber 30 Jahren und setzt sich fir die
Belange von Menschen internationaler Geschichte in Leipzig ein. Es berat, informiert,
aktiviert, vernetzt und professionalisiert. Auf der Grundlage der universellen und
unverbrichlichen Menschenrechte sollen durch die Arbeit des Referates strukturelle
Benachteiligungen aufgrund bestehender Rahmenbedingungen und Regelungen gemildert
werden, das interkulturelle Zusammenleben gefordert und die Selbstorganisation von
Zugewanderten gestarkt werden.

Nach breiten Beteiligungsprozess mit zivilgesellschaftlichen Akteuren und Verwaltung wurde
2020 das Gesamtkonzept zur Integration der Migrantinnen und Migranten in Leipzig per
Ratsbeschluss fortgeschrieben. Dieses Konzept stellt die Handlungsgrundlage fir die
Integrationsarbeit der Stadt Leipzig dar und zielt auf eine chancengleiche Teilhabe von
Menschen mit Migrationsbiografie Uber alle Lebensbereiche hinweg.

Migration und Zuzug ist einer der pragenden Faktoren der demografischen Entwicklung der
Stadt Leipzig. Aktuell haben von den insgesamt 628.718 Leipziger Einwohnerinnen und
Einwohnern 126.639 Menschen einen Migrationshintergrund. Dies entspricht einem Anteil
von 20,1% der Leipziger Bevolkerung. Von diesen 126.639 Einwohner/-innen mit
Migrationshintergrund sind 89.837 Auslanderinnen und Auslander; darunter u.a. 25.540
Unionsburgerinnen und Unionsburger und 10.956 Menschen mit Asylberechtigung,
Flichtlingsanerkennung, subsidiarem Schutzstatus oder nationalem Abschiebeverbot. Ein
weiterer grof3er Teil verfugt Uber Aufenthaltstitel als Fachkrafte, Familienangehdrige oder
internationale Studierende.

Lediglich 1,43 % der in Leipzig lebenden Menschen mit Migrationshintergrund verflgt tber
eine Duldung. Das bedeutet, dass diese Personen grundsatzlich vollziehbar ausreisepflichtig
sind. Jedoch kann es kurzzeitige oder auch langerfristig bestehende Griinde geben, die einer
Abschiebung entgegenstehen.
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Das Referat flir Migration und Integration berat nicht nur die Menschen, die sich im Rahmen
der EU-Freizugigkeit in Leipzig aufhalten oder ihr Aufenthaltsrecht im Rahmen des
Aufenthaltsgesetzes ausiiben, sondern auch geduldete Menschen zu vorhandenen oder
nicht vorhandenen Aufenthaltsperspektiven und verweist ggf. an die freiwilligen
Ruckkehrberatungsstellen.

Zur Richtigstellung gegentber den Aussagen im Antrag der AFD-Fraktion muss angeflhrt
werden, dass Grunde fur die Flucht aus den im Antrag benannten Landern Syrien,
Afghanistan, Irak und Eritrea nach wie vor bestehen. Dies spiegelt sich in den
Gesamtschutzquoten des fir die Entscheidung Uber Asylantragen zustandigen Bundesamtes
fur Migration und Fluchtlinge wieder: Syrien (Gesamtschutzquote 86,2 %), Afghanistan
(Gesamtschutzquote 77,0 %), Irak (Gesamtschutzquote 25,1 %) und Eritrea
(Gesamtschutzquote 85,3 %)."

Bezuglich der im Antrag erwahnten Zitate ist anzumerken, dass die Bundesregierung in den
letzten Monaten MalRnahmen zur Bekampfung irregularer Migration und verstarkten
Durchsetzung der Ausreisepflicht von Menschen ohne weitere rechtliche
Aufenthaltsperspektive ergriffen hat.

Die mit dem Antrag beabsichtige Fokussierung der Arbeit des Referats flir Migration und
Integration einschliellich des Willkommenszentrums auf die Rickkehr von Menschen mit
Migrationsbiografie entspricht weder den aufenthaltsrechtlichen Realitdten noch weisen die
Zahlen auf einen anderen Beratungsbedarf hin.

Die Verwendung des Begriffs ,Remigration‘ wird abgelehnt, da dieser auch
rechtsextremistisch und rassistisch ideologisiert verwendet wird.

Zu Beschlusspunkt 3 - Ablehnung:

Auf der Internetseite der Stadt Leipzig ,Beratungsangebote und Informationen im
Willkommenszentrum - Stadt Leipzig, sind die Rickkehr- und Perspektivenberatungsstellen
des Caritasverbandes Leipzig e.V. und des Deutsches Rotes Kreuz (DRK) Kreisverband
Leipzig Stadt e. V. mit Kontaktdaten benannt und verlinkt.

Bei der Beratung ist die Inanspruchnahme von Sprachmittiung méglich. Zudem werden die
betreffenden Menschen proaktiv durch die soziale Betreuung in den
Gemeinschaftsunterklnften fur Gefllichtete, die Beratungsstellen flir dezentral wohnende
Asylsuchende und Gefllichtete, die Migrationsfachdienste, die Auslanderbehérde und das
Referat fur Migration und Integration inklusive dem Willkommenszentrum Leipzig auf dieses
Beratungsangebot in der Stadt Leipzig hingewiesen.

2, Realisierungs- / Zeithorizont (entfallt bei Ablehnung des Antrags)

entfallt

Anlage/n
Keine

" Bundesamt fiir Migration und Fliichtlinge; Aktuelle Zahlen — Ausgabe: September 2023;
https://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Statistik/AsylinZahlen/aktuelle-zahlen-september-
2023.pdf? __blob=publicationFile&v=3#:~:text=Im%20bisherigen%20Berichtsjahr%202023%20waren,
%2C1%20%25%20auf%2017.469%20Folgeantr%C3%A4ge.
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https://www.leipzig.de/jugend-familie-und-soziales/auslaender-und-migranten/migration-und-integration/willkommenszentrum/beratungsangebote-und-informationen
https://www.leipzig.de/jugend-familie-und-soziales/auslaender-und-migranten/migration-und-integration/willkommenszentrum/beratungsangebote-und-informationen
https://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Statistik/AsylinZahlen/aktuelle-zahlen-september-2023.pdf?__blob=publicationFile&v=3#:~:text=Im%20bisherigen%20Berichtsjahr%202023%20waren,%2C1%20%25%20auf%2017.469%20Folgeantr%C3%A4ge
https://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Statistik/AsylinZahlen/aktuelle-zahlen-september-2023.pdf?__blob=publicationFile&v=3#:~:text=Im%20bisherigen%20Berichtsjahr%202023%20waren,%2C1%20%25%20auf%2017.469%20Folgeantr%C3%A4ge
https://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Statistik/AsylinZahlen/aktuelle-zahlen-september-2023.pdf?__blob=publicationFile&v=3#:~:text=Im%20bisherigen%20Berichtsjahr%202023%20waren,%2C1%20%25%20auf%2017.469%20Folgeantr%C3%A4ge

	I.	Eilbedürftigkeitsbegründung
	II.	Begründung Nichtöffentlichkeit
	III. 	Strategische Ziele
	IV.	Sachverhalt
	1.	Begründung
	2.	Realisierungs- / Zeithorizont (entfällt bei Ablehnung des Antrags)


